
Photovol ta ik

samtver luste auch bei  Nennle is tunq
n ied r i g  b le iben .
Gemessen wurden:
bei  5 % Nennle is |ung92"k
bei  50 % Nennle is tung 97 %
be i95  % Nenn le i s tung  94  %.

Diese sehr  guten Eigenschaf ten ha-
ben a l lerd ings auch ihren Preis :  der  Ver-
drahtungsaufwand zwischen den Bat te-
r ien und dem Wechselr ichter  is t  re lat iv
hoch.  Dies is t  aber  auch der  e inz ige
Nachte i l ,  der  dem Verf  asser  bekannt  is t .

St ichwortar t ig  e in ige wei tere Merk-
ma le :

-  Arbei ts f reqnenz zwischen fast  DC
und e in igen kHz f re i  wählbar .
-  Bei  dre iphasigem Sinus-Oszi l la tor
Mögl ichkei t ,  zwei  wei tere Einhei ten syn-
chronis ier t  anzusteuern.  Sternschal-
tung der  Ausgänge erg ibt  e inen sehr  f  le-
x ib len Drehstrom-Wechselr ichter .

Wechselr ichter  verschiedener Lei -
s tungsklassen von etwa 50 VA bis  20
kVA können mi t  ( fast )  der  g le ichen
Schal tung real is ier t  werden.

lvan Riegl

im Anhänger

Anhange r  m  i  au fges te i  t en  So  a rpanee  en ,  d  e  e i ne
Gesamt e stuf  g von etvrra 600 W erbr ngen

Mit  dem Sunset-Solaranhänoer.  der
zum Einsatz in  der  Dr i t ten Wet i  Oe-
st immt is t ,  kommen die neuen Dünnf i lm-
Solarmodule der  amer ikanischen Fi rma
Arco-Solar  zum Einsatz,  d ie zwischen
30 und 35 W le is ten und nach Anoabe
von Sunset  weniger  a ls  800 DM koäten.
Ein Modul  miß 40,6 x121,9 cm. Das Mo-
dul  mi t  der  Typenbezeichnung G-4000
wird a ls  , ,monol i th ischer  Schal tkre is  aus
hauchdünnen  S i l i z i um laqen"  besch r i e -

Krankenbesuch mit Kleinkraftwerk

Die Fi rma Sunset-Solar technik.  Sta-
renweg 53,  8520 Er langen,  löste e ine
ungewöhnl iche Energieversorgungs-
aufgabe so gut ,  daß erste Anschlußauf-
träge bereits vorliegen: Ein Arzt mochte
auI zwei entlegenen Krankenstationen,
d ie er  wechselweise betreut .  n icht  auf
e lekt r ischen Strom verz ichten.  Zwei
Photovoltaikanlagen wären das Nahe-
l iegende gewesen,  aber  mi t  e iner  geht 's
auch,  wie Sunset  demonstr ieren
konnte.

Eine rund 600 W le is tende Anlage
wurde auf  e inem bedingt  geländetaugl i -
chen Aluminiumanhänger unter je-
bracht ,  der  mi t  dem Geländewagen des
Arztes von Station zu Station mitfährt.
Während der  Fahrt  werden d ie im An-
hänger mi tgeführ ten Speicherbat ter ien
zusätz l ich von der  L ichtmaschine auf-
geladen.  Am Einsatzor t  öf fnet  man den
Anhängerdeckel  und br ingt  d ie Solarge-
neratoren in  Posi t ion.  Uber e ine 220-V-
Steckdose werden d ie mediz in ischen
Geräte mi t  Strom versorgt ,  e ine Kl i -
maan lage  übe r  e ine  ande re  m i t  110  V .
Die Beleuchtung übernehmen 20 Tran-
s is tor leuchten zu je  16 W. deren
Leuchtkraf t  mi t  e iner  herkömml ichen
75-W-Lampe verg le ichbar is t ;  für  s ie
gibt es am Anhänger zwei 24-V-Steck-
dosen.  Gesamtkosten des mobi len
Stroml ieferanten:  DM 35000.

M M,N
Ba t te r  e raum des  nsgesamt  750  kq  schweren  An
nange rs

ben, die direkt auf eine gläserne Träger-
schicht aufgebracht sind. Die aktive
elektrische Glasträgerschicht sei unter
Verwendung von Athyl-Vinyl-Acetat
dauerhaft mit einer gehärteten Glasab-
deckplatte verbunden. Dadurch ergebe
sich ein feucht igkeitsbeständiges, UV-
stabi les Al lzweckmodul zur Laduno von
12-V-Batter ien. Es zeichne sich durch
besonders hohe Stromerträqe auch bei
geringer Lichtintensität unä diff usem
Licht aus.

Auf dem Anhänger zur Versorgung
der Krankenstat ionen sind 12 dieser
Module untergebracht,  sechs im Anhän-
ger und sechs in seinem Deckel.  Sie
können bis zu 90 Grad geneigt werden.
Gespeichert  wird die Energie in 16 sog.
Solarbatterien von Varta mit einer Kaoa-
zi tät  von jewei ls 100 Ah.

Energieversorgung
neu durchdacht

lm September 1986 veranstaltete die
Friedrich-Ebert-Stiftung in Zusammen-
arbeit mit der Sozialdemokratischen
Gemeinschaft  für Kommunalpol i t ik ein
Fachseminar zur kommunalen Eneroie-
politik. Die sehr gut besuchte Verans-tal-
tung zeichnete sich durch ein wahrhaft
innovat ives Denken in bezuo auf die
künftige Energiewirtschaft ausl Voraus-
setzung für die Umstruktur ierung der
Energiewirtschaft, wie sie etwa die Lan-
deshauptstadt Saarbrücken anstrebt,
sei  die Anerkennung des Primats der
Pol i t ik auf diesem Gebiet.  In einer Son-
derausgabe der Zeitschri f t , ,Demokrat i -
sche Gemeinde" sind die Vorträoe die-
ser Tagung abgedruckt worden.'Sie ist
zum Preis von 7 DM unter der Bestel l -
nummer 7014 zu beziehen von: Demo-
krat ische Gemeinde, Am Michaelshof
8 - 1 0 , 5 3 0 0  B o n n  2 .

D e s e s A u l o m a c h t e n e n T r o p e n a r z t m c b , d e P h o t o v o t a k a n a g e  m A n h ä n g e r s o r g t f u r E e k t r i z r t ä t  n o e n
besuch te r  K ra f  kens ta t  onen

Sonnenenergie 2187 13


